
Wat löpt in Schinkel
31. Jahrgang       15.04. - 15.06.2020

Schinkel unter Corona-Bedingungen
Statt des üblichen Terminkalenders folgen an dieser Stelle Informationen für
SchinkelerInnen zum Umgang mit der Corona-Pandemie.
Verbindliche Verhaltensregeln:
 - Reduzierung der sozialen Kontakte auf ein absolut notwendiges Mini-

mum
 - Mindestabstand zu anderen Personen von mindestens 2,0 m
 - Maximale Handhygiene, d.h. Fingernägel kürzen und gründliches Hän-

dewaschen mit Seife mindestens 20 Sekunden lang (2 x „Happy Birth-
day“ singen. Reinigung der Handinnenflächen, zwischen den Fingern,
Handrücken mit Fingerzwischenräumen, Daumen nicht vergessen, Fin-
gernägel). Es müssen zur Vorbeugung keine speziellen Desinfektions-
mittel verwendet werden, da das Virus fettlöslich ist und somit der Ge -
brauch von Seife ausreicht.

 - Husten und Niesen in die Ellenbeuge
 - Bei Krankheitssymptomen wie Fieber mit Husten und Halsschmerzen te-

lefonisch Hausarzt/ärztin oder ärztlichen Notdienst unter 116117 kon-
taktieren.

Sollte die Nachbarschaftshilfe und die Grundversorgung im Dorf nicht aus-
reichend sein, hat unsere Bürgermeisterin einen Aushang wie folgt verfasst:

Liebe Schinklerinnen und Schinkler
Ich möchte noch einmal auf unseren ehrenamtlichen Einkaufsdienst
für Mensch und Tier in Schinkel wegen der Corona Pandemie hinwei-
sen.

Gemeindetelefon unter 04346 9261437
Montag bis Freitag von 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr.

Der Einkauf erfolgt auch bei den Geschäften hier im Ort.
Bei Problemen Fragen und Nöten können Sie mich immer auch unter
01724327182 erreichen.



2

Behelfs-Mund-Nasen-Schutz (BMNS)
Obwohl wir bis jetzt keine Mundschutz-Pflicht in Schleswig-Holstein haben,
ist es sinnvoll, für jeden von uns zu überlegen, ob man einen Mundschutz
zum Schutz für andere im öffentlichen Bereich trägt.
Ein BMNS soll die Verbreitung von Tröpfchen durch den Träger reduzieren.
Er stellt keinen Eigenschutz dar und ist in seiner Wirksamkeit abhängig von
der Dichte des verwendeten Stoffs. Die zusätzliche Einlage eines kochfesten
Vliesstoffes kann die Wirksamkeit erhöhen. Auch gibt die Maske einen klei-
nen Denkanstoß, nicht in sein Gesicht zu fassen.

Die Übertragung von
Corona-Viren erfolgt
hauptsächlich durch
Tröpfchen, die unter an-
derem beim Sprechen,
Husten oder Niesen ent-
stehen und auf die
Schleimhäute von Mund,
Nase und Augen gelan-
gen können. Das Tragen
von Masken kann die

Übertragungswege einer Corona-Infektion reduzieren. Es ist sinnvoll, bei je-
der Begegnung mit Risikopersonen eine Maske zu tragen, um die Verteilung
von Tröpfchen auf Kontaktpersonen zu verhindern.
Im Internet gibt es zahlreiche hilfreiche Seiten mit Nähanleitungen oder klei-
nen Videos, um zu Hause solche Masken herzustellen, von sehr einfach bis
ausgeklügelt. Auf naefrosch.de zum Beispiel gibt es zwei Varianten zum
Ausprobieren. Auf YouTube unter https://youtu.be/5eWk65n36k4 findet man
sogar eine Idee für Brillenträger. Viel Spaß beim Nähen und bleiben Sie ge-
sund!
                                                                                                  Kristina Solty

Der Schinkeler Jan Vössing hat sich bereit erklärt, die Maskenproduktion zu
organisieren. Wer also Materialien benötigt, kann sich gern bei ihm melden
und fleißig an der Nähmaschine tätig werden. Auch bei der späteren Abho-
lung und Verteilung ist Jan der richtige Ansprechpartner (Tel. 0152-
09044063).
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Abschied von der Pfarrscheune

Die Vorbereitungen für den KiTa-Neubau laufen auf Hochtouren.
Die Gemeinde trägt dem Landesgesetz damit Rechnung, nach dem sie Plätze
für die Kinderbetreuung
vorhalten muss. Ur-
sprünglich einmal in die
Planung gestartet war die
Gemeinde, weil die KiTa
für  die  weitere  Aufnah-
me  von  Kindern  aus  al-
len Nähten platzte.
Die alte Pfarrscheune
muss dem Neubau für
Sternengruppe und institutioneller Tagespflege (unter 3-Jährige) nun weichen.
Pfarrscheune nebst Grundstück hatte die Gemeinde von der Kirchengemeinde
Gettorf erworben. Ein Architekt wurde beauftragt, Planungen erstellt und ge-

nehmigt, Bäume sind
gefällt, eine Baustraße
errichtet, Fundamente
gegossen und schließ-
lich Container für die
übergangsweise Kinder-
betreuung aufgestellt.
Nun wird umgezogen,
dann erfolgt der Abriss.
Die Pfarrscheune hat

neben der Kinderbetreuung auch für kirchliche  Veranstaltungen Platz gebo-
ten, so gab es nachmittags in den 90er Jahren die Krabbelgruppe, 14-tägig traf
sich dort der Missionskreis, Konfirmandenunterricht wurde abgehalten und
unter dem Dach hatten die Pfadfinder ihre Bleibe. Auch die gemeindliche Ju-
gendarbeit startete dort 1999, bis die Gemeinde die Jugendräume 2004 in der
Schinkeler Möhl bereitstellte.
                                                                                    Corinna Strake (ÖIS)
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Redaktion: Uwe von Ahlften, Raiffeisenstr. 37, 24214 Schinkel
(: 04346-6893, E-Mail: ahlften-von-schinkel@web.de
Verantwortlich sind die genannten Autorinnen und Autoren.

Druck: Eigendruck
Verteilungsgebiet:Kostenlose Verteilung in Schinkel (Gesamtauflage 430 Stück)
Erscheinen: Am 15. in den geraden Monaten des Jahres
Anzeigenkosten:  - Kommerziell: (Ganze Seite SW 20,- €, halbe Seite SW 10,- €)

- Im öffentlichen Interesse:    (i.d.R. kostenfrei)
- Private Kleinanzeigen sind kostenlos

Kleinanzeige:
Suchen Haushaltshilfe in Schinkel für 2,5 Std./wöch.
auf Minijob-Basis.          Tel. 04346 / 9006

Dat löpt trotz Corona in Schinkel
KiTa:
Während der Personenverkehr nach und von Tschechien durch Corona unter-
bunden ist, haben die 11 „KiTa-Container“ die „Ausreise“ aus Tschechien
nach Schinkel gerade noch geschafft. Bis Mitte April soll der Umzug in die
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Container-Zwischenlösung für die Sternengruppe und die Tagespflege abge-
schlossen sein. Für die neue Behausung (Container) wurde zuvor eine
Baustraße geschaffen, die später wieder zurückgebaut werden soll. Nach
ersten Informationen der Bürgermeisterin bestätigen die Ausschreibungser-
gebnisse für den Neubau der KiTa die Bausumme von ca. 1 Mio. Euro.

B-Planung Hauptstraße:
Die Bauleitplanung ist durch Corona und ungelöster Probleme im Konzept
für die Oberflächenwasserbehandlung noch immer nicht abgeschlossen. Die
Büros arbeiten im Homeoffice weiter daran, geforderte Vorgaben umzuset-
zen. Die im Gespräch befindliche Verlegung des das Baugebiet angrenzen-
den Grabens nördlich der Hauptstraße erfordert zwar keine Umweltverträg-
lichkeitsprüfung, deren zusätzlichen Kosten sind jedoch noch nicht spezifi-
ziert. Eine Umleitung der Au würde aber für zusätzliche Gewerbefläche auf
der Südseite sorgen.

Trinkwasserversorgung:
Wegen Corona ist die Überleitung der Trinkwasserversorgung von der Was-
serversorgungsgenossenschaft hin zur Gemeinde Schinkel bzw. dem Was-
serbeschaffungsverband Dänischer Wohld im Rahmen der Daseinsvorsorge
verzögert; die Ladung der Genossenschaft musste zurückgenommen wer-
den.
Es zeichnen sich nachstehende Eckpunkte ab:
 - Die Genossen beschließen die Kündigung der Wasserversorgung für

Schinkel.
 - Die Gemeinde übernimmt die Kosten für die Ringschlussleitungen zum

Krusendorfer Verband.
 - Diese Baumaßnahmen sollen vom Verband beauftragt werden.
 - Nach Liquidation der Genossenschaft soll das Restkapital der Genos-

senschaft an die Gemeinde fließen.

Haushalt:
Es ist Praxis, dass die Gemeinden sich zur kurzfristigen Fremdfinanzierung
aus der solidarischen Amtskasse „bedienen“ können, doch zeitnah müssen,
bei nicht ausgeglichenem Haushalt, Kredite auf dem Kapitalmarkt aufge-
nommen werden. So musste die Gemeinde noch 2019 Kredite zur Finanzie-
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rung von Investitionen (u.a. KiTa-Neubau, Planungskosten B-Plan Hauptstra-
ße) in Höhe von 600.000 € aufnehmen. Damit startet unser Dorf mit rund 1
Mio. Schulden das Jahr 2020. Der Haushalt des laufenden Jahres geht von
einer weiteren Million Euro Fremdkapital aus. Hier schlagen wiederum der
KiTa-Neubau, Erschließungskosten für die Hauptstraße, aber auch die ge-
plante Übernahme der Wasserversorgung zu Buche.
Fremdkapitalzinzen sind zurzeit gering, trotzdem betreffen die Verträge lan-
ge Zeiträume. So zahlen wir z.B. für die Möhl zahlen wir noch bis 2035 die
Tilgungsraten. Für die neue KiTa werden Kreditverträge über 40 Jahre ange-
strebt.                                                                          Uwe von Ahlften (ÖIS)

Flüchtlingspaten bitten um Unterstützung
Wer hat Zeit und Lust ein Ehrenamt zu übernehmen?

Es ist ruhiger um die Geflüchteten im Bereich des Amtes Dänischer Wohld
geworden. Jedoch befinden sich zur Zeit immer noch 88 Personen in der Zu-
weisung. Darüber hinaus wohnen einige anerkannte Familien bzw. Einzelper-
sonen in Gettorf, Osdorf und Neudorf-Bornstein, die immer noch unsere Un-
terstützung brauchen. Im Jahre 2020 werden voraussichtlich ähnlich viele
Personen dem Amt zugewiesen wie 2019.
Da waren es 29 Menschen. Bereits 6 Personen sind im Januar gekommen.
Leider ist unser Beirat von mehr als 100 Aktiven auf einen „harten Kern“ von
ca. 20 Personen zusammengeschrumpft, sodass wir an unsere Grenzen gesto-
ßen sind und dringend Hilfe benötigen!
Worin besteht nun die Hilfe?
 - Wir begleiten die Geflüchteten u.a. zum Arzt und Behörden oder zur

Tafel.
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 - Wir unterstützen beim Erlernen der deutschen Sprache, beraten, hören
einfach zu und vieles mehr.

Es muss nicht eine umfängliche Patenschaft übernommen werden. Uns würde
schon helfen, wenn sich jemand für einen kleinen Bereich verantwortlich
fühlt. Wir würden uns z.B. sehr freuen, wenn sich handwerklich geschickte
Männer oder Frauen fänden, die die Geflüchteten bei kleinen Reparaturen an-
leiten könnten. Helfen würde auch, wenn die Geflüchteten mal bei einem
Schriftstück unterstützt würden, dass sie benötigen. Eine Unterstützung könn-
te auch durch Spenden erfolgen, so werden immer wieder Gelder, z.B. zur
Unterstützung bei den Fahrkosten und für Dolmetscher, benötigt.
Das Spendenkonto lautet:

Ev. Luth.Kirchengemeinde Gettorf bei Ev. Bank eG
IBAN DE93 5206 0410 6106 4041 20

"Betr. Flüchtlingshilfe 191000".
Wenn Sie Interesse haben, kommen Sie gerne zu unseren Treffen jeden 2.
Mittwoch im Monat um 19.30 Uhr im Gemeindehaus im Pastorengang
in Gettorf oder sprechen Sie uns an.  Sabine Axmann-Bruckmüller (Handy
01724327182) oder die noch aktiven Paten/innen.
Flüchtlingsbeirat Dänischer Wohld
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SLESVIGLAND
Vor einiger Zeit fiel mir ein altes Heftchen mit dem Titel SLESVIGLAND
wieder in die Hände. Ich blätterte darin und Erinnerungen wurden wach. Si-
cher erinnert sich die eine oder der andere an dieses kleine Blättchen, das
damals kostenlos in Schinkel verteilt wurde. Ein Heft, in dem das eine oder
andere kulturelle oder geschichtliche Thema aus dänischer Sicht beschrieben
wurde, und zwar sowohl auf  dänisch als auch auf deutsch.
Knapp 20 km von Kiel entfernt, schien hier tatsächlich eine ganz andere
Tradition gewachsen zu sein. Meine Aufmerksamkeit war geweckt, und ich
entdeckte die vorhandenen dänischen Einflüsse. Tatsächlich durfte in Schin-
kel der SSW gewählt werden (Südschleswiger Wählerverband) und die Dör-
fer Haby, Rieseby, Thumby u.v.m. erinnern an den dänischen Einfluss, denn
„by“ ist dänisch und heißt Dorf.
Die Eider war lange Zeit die Grenze zu Dänemark, sie entspringt in der Nä-
he von Bordesholm. Ein kleines Stück des alten Eiderkanals finden wir bei
Gut Rosenkrantz. Das Gebiet zwischen Dänemark und der Eider wurde Süd-
schleswig genannt, kurz: Schleswig.
Und nun wird dieses Jahr 100 Jahre Grenzziehung zwischen Deutschland
und Dänemark gefeiert. Es gab in dieser Zeit keine kriegerischen Auseinan-
dersetzungen zwischen den beiden Ländern. Die jetzige Grenze gilt als fest-
geschrieben.
Das kleine Heft SLESVIGLAND wurde auch kritisch beäugt. Mancher sah
in einigen Texten ein Wiederaufleben der Gebietsansprüche der Dänen an
Südschleswig. Das war zum Glück aber nie ein Thema.
2010 wurde das Heft eingestellt. 1980 hat der dänische Industrielle Traugott
Möller diese Zeitschrift gegründet und all die Jahre finanziert.
Geblieben ist der Wunsch der Dänen, dass das Dänische in Südschleswig
gepflegt wird.
Wir sehen es an den Schulen und Kindergärten sowie Schullandheimen, die
zur Kulturhoheit Dänemarks gehören.
Auch die deutsche Schule und damit auch die Sprache sind in Dänemark
willkommen.
Dieser Austausch und die Akzeptanz sind so besonders, dass die dänische
Kultur-und Kirchenministerin 2019 ein Antrag auf die Aufnahme dieser
Grenze als immaterielles Weltkulturerbe der UNESCO gestellt hat.
Vielleicht kommt dieses Jahr tatsächlich die Anerkennung durch die UNE-
SCO als Geburtstagsgeschenk.                                   Vivienne Gutowski
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Nachruf auf Gebhard von Reibnitz
Schinkel trauert um Gebhard von Reibnitz, der am 14. März im Alter von 88
Jahren verstorben ist.
Gebhard hinterlässt in unserer Gemeinde viele Spuren. Besonders seine eh-
renamtlichen Aktivitäten sind beispielhaft zu nennen.
Kommunalpolitisch fand er seine Heimat in der Freien Wählergemeinschft
Schinkel.  Er war in mehreren Ausschüssen, und auch als zweiter stellvertre-
tender Bürgermeister tätig.
Lange übte er die Funktion eines Schiedsmanns im Dänischen Wohld aus. So
manche nachbarschaftliche Streitigkeit ging über seinen „Schreibtisch“ und
häufig endeten die Unstimmigkeiten mit einem weisen Schiedsspruch und
ohne juristischen Prozess.
Dank seiner beruflichen Tätigkeiten konnte Gebhard von Reibnitz auf reichli-
che Erfahrungen in technischen, kaufmännischen und datenrechtlichen Ab-
läufen verweisen. Diesen „Schatz“ setzte er immer wieder in seinem ehren-
amtlichen Engagement ein. Es ist kein Zufall, dass Gebhard im Diakoniever-
ein Dänischer Wohld wichtige flankierende Maßnahmen mit der Einführung
der Pflegeversicherung in den 90er Jahren begleitete.
Gebhard schaute immer über den Tellerrand und ging auch neue Wege. So
schüttelten viele SchinkelerInnen den Kopf, als er die Idee eines Umsonstla-
dens in Schinkel erfolgreich in die Diskussion brachte. Unter dem Dach der
„Ökologischen Aktion Schinkel e.V.“ entstand der „Umsonstladen“ in der
Schinkeler Möhl, der im April diesen Jahres seinen 14. Geburtstag feiert .
Mir unvergesslich ist auch seine musikalische Begleitung beim Bäckerei-
Jubiläum.
Liebe Erika, liebe Familie von Reibnitz, die Gemeinde Schinkel wird Geb-
hard immer in guter und wertschätzender Erinnerung behalten und sendet Eu-
ch/Ihnen gute Gedanken und viel Kraft für die Zukunft.
                                                          Der Weggefährte Uwe von Ahlften

Die Ökologische Aktion Schinkel e.V. bedankt sich für die eingegangenen
großzügigen Spenden anlässlich des Gedenkens an Gebhard von Reibnitz.
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Raiffeisenstrasse 2, 24214 Schinkel Tel. : 04346- 51 02 Fax: 36 98 33
     www.kornkraft-schinkel.de Mobil : 0157- 03 01 02 53

Wir halten die Versorgung mit guten Backwaren von Nebenan am Laufen.
  Mit ehrenamtlichen SchinkelerInnen bieten wir ihnen eine

Einkaufshilfe für Grundnahrungsmittel an. Bestellungen bitte:
Montag bis Freitag 10:00 bis 12:00 Uhr unter 04346-9261437

Bleiben Sie Gesund !
Demnächst im Angebot:  Der Maikringel mit Marzipan oder Pflaume


